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295 foll ich Fdoute finvens, tiefaeBengte Clern und Leidtvagende, wo-
® it ich ven ibergrofien Saminer, nud die umigfte Teatvigteit; mit weldyer
Sic, als mit einer finftern Tolcke, iiberydgen werden, ovor Augen le-
gen fan?  Mich ianvmert der empfindlichite Schmers cines befitinten
QBaters, der; uuter den bitterfien Thranen, Elagen muf:  Ein finfter Tag, ¢in dunct
fer Tag, ein wolcichier Tag, cin weblichter Tag!  Das angfiliche Schreven einer nigs
dergefehlagenen Mugter feet wmich in die Guferfte Vangigkeit; Da fie bey dem Ab-
fhicde Des beliebten, fhilen, frommen, woblgeratheren tnd Hoffnungsoolien Sohues,
Beiammernngsiindig, dcdzen wd feuffren muf, dap fie fich nicht will tedfien laffen,
Bic durchdringend ift dev furchterliche Ficderhall: Ach mein Sohn! Ach mein Sohu!
nfer cinige Freuve, unfer ciniger Tvoff, unfer Hers und unfer Gebe! e ich ai
i Rittern und Jagen, wie audy an der beehmmerten Freunde Betelibnis und
Sehrecen gedencle, fo wird mic foff Angf, jumal da mich diefer friihyeitige Todesfall
fo geraltig vithret, Do miv dag Hevhe brichf,  Denn miv follen jugleidy cinen dev {dde
nen SBiffenfehafften cifvigft cegebenen, den it bald, mit Rubhim und Chven, dev hohen
Sdhule anvertvatien Eduren, dem tuhlem Schoof ver Erden iberlafjen,  ABas Wun:
ver, wenn ich mit Fueche uberfallen werde, und felber soimmern muf: ) mein
Sohn! Ach mein Sobhn! Ach Eoler!  Fedoch warum hauffen soiv, ourch Heulen und
FRehlagen, unfer ohnedem fibermaddtes Elend.  Dis hat dev HErv gethan, Die
Gevechten merden weagerafft, vor dem Unglli, und die vicdhrig fire fich geroans
Delt baben, Formmen zumFricde, und vuben in ihven Kammern, lel LVIL, 1. 2,
Unfer geliebtetier Sohn und Drudev fliehet nur, von dent Greuel der Verwirftung,
auf oie Berge GOres,  Dabero wiry in cinigen fchifftmaBigen Gedancten vou der
Flucht der Gldubigen vom Greuel dev Verwirfiung auf die Berge BOLeed, das
rihnliche Verhalten des Woblfeligen, dev fpaten Nachivelt, jur behdrigen NRachfolge,
empfehlen, und, in [older Beteacdytung, gottlichen Tvoft, bep unferm Ach und LWehe,
fuchen wollen,  Unfer thenvefter Hrpland giebet uns, in perwidhenen Sonntagsenange:
Tio, obaleic bey cinem beveits gefchebenen Srvauerfpicl, u folchen Gedancten, Gelegen:
Beit, menn et in die Worte audbriche: Wenn ihr nun feben werdet den Greuel dev
Berwiftung, davon gefagt iff, duvdy den Propjeren Daniel, daf ev fiehet an
dev beiligen Stdttes  Bev Das liefer, dev mevde davauf; Alsdann fliche auf
Dic Berge, Macch. XXIV, 15. 16. Dan. X, 26.27.  Ourd den Grenel der BVevwit:
ftung vevitehen einige die hevonifihe Bejadung auf dem Temipelberge und der Burg Do
9idg; Andere die hepdnifthen Gdsendilder, fo die Ndmer in den Tempel gebracht; RNodh
andere das Bild Iouis Olympii, fo man in das allerheiligie gefebet,  Am befien wwollen
¢8 dictentigen freffert, ' welche den Grenel dev Berwiifung von dem gansen Rdmifthen
Soch, der Uebevfchmemmung des NRomifchen Kricgsheers, der Einfithrung dev Gdsew,
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alg weldhe dfters Greucl genennet werden, und von affe dent, as Eurs juvor, vov ek -

PBelagerung und Jevtdvung Jevufalems gefheher, von allem ilnheil in dem heiligen €an:
ve, evfldven; Do bas gelodte Cand das Heilige, die heilige Statte, terra lancta, ge:
neninet ward:  Oody wiv wollen und dabey nicht aufhalten, und tberlaffen folches dee
Unterfuchung dev Gottesgelahrten, ob duvd) die heilige Statte das gange vifche Cand,
oder pichmehr der Tempel vor Chrifo und dem Daniel allhicr gemeynet fep? Diefes lie:
aet Elav tnd deutlich vor Augen, daf wiv swar nicht das Naturreich;  Denn da lenchiet
ns die befte T¢I, nady der Schdpfung und Erhaltung GOttes, hervor, fondern die
arge, falidhe, in Sitten gang vevéehree Welt, mit allem Fug und Redht, einen Grenel
der Wevmitfung nennen onnen,  Denn ¢ben die lafterhafite Welt ift die einige 1rfache,
b4f GOttes Straffgerichte, Krieg, Theurung, Hunger, Peftilens, Feuer, Wafjers:
noth, Maupen und andere Plagen, al8 Greuel der Verwiftung, mit Gewalf hereinbre:
chenn.  Swar s unfeer eit machet ¢ die politifthe galante Telt nicht fo grod, wie dag
uithdfliche Bolek Jfvacl, welches went ein Prophete auftrat: Hovet ded HErrn Wort,
ihe vorm aufe Jfeael! als guobe und ungehobelte Juhdrer, ohne Schew, jur Antwort
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gab: @ebent bitr, gebeut hev! Davve bie, harve da! Darre hie, harveda! Die
¢inn roenig, Da e wenig.  Nach dem Wort, Das du ung in Nahmen Des HErrn
fogeft, Davuady wollen wiv nicht thun, Jet XXVIIL, 1o,  YAllein die verjtodre Lelt
bictor ABelt, die ZBelt lieget tm Avgen, und wenn fie ia ihre Knie nicht vor dem Greuel
Yjihoveth, dem Greuel von Jidon und Chamos, dem Greuel von Moab, und Milfore
pem Grevel dev Kinder Ammon, beuget: So lieget fie doch vor andern Bilvern ihrer
Greuel; 1nd ob fie gleid) ihre Sdhne und Tochter, dem Moloch su Ehren nidht durchd
Feuer geben [affet, und verbrennet: So pflegen dod) nod) hicr und da die ruchlofen TWelt=
finder ihre Sdhne und Todhter vem Moloch: im Abgrund der Hbdllen jum Opffer daryus
pringen, - - €8 bedeutet aber das Iort Greuel, nach ver Erflarung Georg. Crauferi in
| Pholph, Graec. Voc. p. 937. ¢in ftincFend 2o, Unflath und Grauf, dafiir man die Na-
fe puhalt, Eckel und Abfthen hat, und wird forwohl von Perfonen, al3 aud) von Sachen,
die abfchenlich find, gebraucht,  1Ind ein fold ftincEendes Simbdenaah war die Stadt
Seufalem, gur-3eit Chrifti.  Dabhero der Hepland, in dem Epangelio, mit den finnrei:
den Wouten {hlifet: Wo aber ein Aas iff, das ifF, cin fincEendes Simdenaas, wie
die Stadt Jernfalem, Da fammlen ficy die Udfer, vas ift; die Romer, welche Adler in
fjren Sahnen fitheeen,  AWas vie Perfonen betvifft, fo murden die Fluch und Fegopfer
guch mit dem RNahmen ded im Grundterte befindlichen Wortes beleget, al8 weldye mar,
Bep einer allgemeinen Eandplage, um die Gdtier, dev falfchen Mepnung nach, damit j1
peefohuen, sum Opifev darbrachte, fie mit einem MbhlfEein, oder ciner andern fhweren
£aft belegte, und fie in die Tieffe des Meers, oder von ciner Hdbe in den Abgrund herab-
fiivte, weldhe Seivohnbeit, nad) ciniger Worgeben, von dem verfluchten Bock Afafel
den Ueforung haden foll, und bey ven Gricchen nuramorriopos genennet ward,  Auf die=
fon Gebrauch pichen cinige dieWovte:  Wer aber drgert diefer Geringfien einen,
pie ars mich gliubert, Dem dre beffer, daf ein Miblitein an feinen Lalf gehdne
gee irede, und evfduffet witrde im Meer, da es am tieffften iff, Macch, XVill, 6,
Qesgleichen:  Er rivd fich unfer roteder evbavmen, unfere Miffethat dimpfren,
) alle unfeve Stinde in die Lieffe des Mieers wevffen, Mich. VIL 19, Die
freuen €ehrer, Ehriftus felder, die Apoftel und Heiligen Kinder GOttes wurdern, in der
ugen der gottlofen bdfen TB:IE,. vov folche Grenel gehalten; ABie der HEvr fchon im A,
. durd) David geflaget hat: Jehy bin ein Wurm, und fein Menfch, ein Spott der
Gute und BVevadytung Des Bolds, wie der verfluche Bock, der die Simden des
Polcks, alg em Furoild Shriftt, in die Witjten tragen mufte, und hevad geftinehiet wurde,
Leu. XIX. PL XXII, 7. 9t vergleichet fich Paulus und andeve mit devgleichen dffent-
fihen Greuctn: ~ Wiv find ferd alg ein Fluch dev Welt, und ein Fegopffer aller
fence, 1 Cor. IV, 13. €8 bedeutet aber das ABovt Greuel alle Dinge, die Heplich, die
abfchentich , die eckelhafft, die fiincEend find, abfonderlich in dev heiligen Schrifft alle 2Ab-
ghiteven und GdBendienit; als die aller{thiwerfte Sinde in der IWelt, O was vor Greus
il fiehen noch Heutsutage an der heiligen Statte, ich will fagen, in der Ehriftlichen K-
he! © was vor cin fchandlicher Unglanbe, o was vov ¢in abfcheulicher Aberglande findet
fidy nody in der TRelt! o wasd vor eine Menge der {havlichften Frethiimer, wie Chriffus
oo Dert leften Seiten geweiffaget hat:  Dennr 8 werden. falfthe Shrifii und falfche
Propheten aufiehen, und groffe Seichen und Wunder thun, da§ verflihret wevs
den in Den Srethum, wo es moglich wdve, audy die Ausermwdblten. Siche ich
finbe 8 euch auvor gefaget, Matth. XXIV; 24. 25, FBie wird GOLE ergdrnet, durd)
ire Bilder, und fremde unnitge Sottesdienfte, Jer. VUL, 19, ' Mbchte Jemand fagern:
Wie und Wo? Ach man darff nicht weit lauffen , an den Fepertagen und Werckeltagen,
ben Dem lafterhaffter €ebert, fichet man ed wobl,  Wenn Chriftus treulich anbefichlet:
Gebet dem Kavfer, was des Kapfers iff, das iff, gebet der ObrigFeit Ehre, Treue, Licbe,
Gehorfam , ol Dem oll gebithret, Schof dem Schof gebiihret, und GOLte, was GOt
w8 ift; So fiudet fich mandyerlen Jammer und Wehtlagen,  IBenn wiv aber dem Fiiv-
fien Dicfer SEBelt, das iff, Dev fUndlichen gottlofen Welt, devin der Eufft, nicht in dem Neiche




DerNatur, fondeen in den GitelFeiten, heeefdyer, unfere Opffer darbringen, fo eveignet fich ein veicher
Ueberflug. - ABas Wunder, wenn SOtE, bey folchen fibermadhten Sreneln,der Obern, und Sottess
gelder, duech Rriegsvilcter; eintveiben laffec.  Man wird bier joar cintoenden, in dem Coangeliz
feyen Rion horte man nidyts von einiger Abgodtteren, , Allein was vor fyreckliche Sveuel geben Tm
Gdyange.  Bas vor ein madtiges Volef lieger,-Tag und Nacht, vor dem Greuel des Mams
mons~Gogen, dem verganglichen SoidElumpen! Ady was vor eine groffe Schaav beuget die
Quic vot dem Greuel des Bacehi und Somi, des Trepsund Shmaufgosen !  IBie viele fallen
por dem Sreuel des Stolkes, der Pradye und des Hochmuths nieder! Achy roas vor eine Mens
ge citler Kinder betet den Sretiel Dev IWolluftan!  IWie fhandlich wird nocy, bey den feby bes
tritbten Beiten, dex Greuel Des Unfugs und der Thorbeit angebetet, daf wiv andeve Greuel dee
Berviiftung mit Stillfweigen iibergehens  IBiv miffen leider mit Gfaia, Chrifto, den Evans
geliften und Apoftel Paulo wehmiithig Hlagens Das Hevs Diefes Dolcks ift verftocket, und fie
béren febrerlich mic Obren, und fchlummern mue thren Augen, Ief. VI, g. Ag. XXVIII,
27, Nady dem Hebraifchen Text febeinet die Redensart von dem Balfamiten entlehnet ju fevn,
da man die Augen, Olyren, das inuere des Sorpers mit KalcE, und andere Mateyien verftopffte.
9llfo verblendet der Satan die Augen der Unglaubigen, vevfropffet die Olyren der geiftlich Tods
ten, mit dem Rothe der Siindenund der Citelfeiten, daf fie fihweben wie die Todten , daf Fein
Leben; Eeine Jithlung, Feine Regung, Feine Bewegung, Fein ' Odem jum Suten in ihnen ift, und
die Menfehenfinder in Diiftern und im Finfternis liegen , voie die Todten. Dalyero fie die Lehs
ven, Gemalynungen und Beriraffungen treucr Sehrer nidhe hoven Ennen, und GOt endlich mit
SGenermbrfern, Canonen, Hunger, Sheurung und andert Straffgerichten gewaitige Predigten
Baltenmuf, ob fie, von ibren Sundenfblummer und Jobtenfehlaffe, dermaleins aufiwachen, die
Ctimme & Ottes hiven, und dieGreuel dev Bevniitung, fo vor unfern ugen liegen, fehen micys
ten.  Laffet uns alfo, bey dieferm fihrectlichen Gtraffacrichten, mit dem VDoblfeligen, auf die
Perge GOttes flichen!  Denn twas Ehriftus der Stadt Jerufalem verBindiget, daf alsdant
eine groffe Triibfal feon roerde, bas muf auc) unfer qemes bedrangtes Baterland, auf gewiffe
Maake, erfabren,  Swar Shriffus verftebet durch die Tlucht auf die Bevge eine feibliche Nets
tung, da fich dic Jiiden, auf den Bergen,, in en Hilen und Klifften, verbergen Fonnten.  AWie
aber nehymen'unfeve ufucht, ju den Rergen SOttes, von welchen uns Hyiilffe Fomme. Der
YWoblfelige fichte Netrung auf dem Berge Zion, das ift, in der Svangeliftben Kivche, wofelbf
e nicht allefn die AWeifleit dev edlen Iiffenfchafften, fo viel der Untervicht auf Schulen verflats
tet, fondeen auch jufdederft die gortliche Weifherr, die SrEannrnis des Heilg in Chrifto JCfu, evs
Tanate, weldye ihm Frafftigen Troft, i femem ftillen, fuiedfevtigen, chriftlichen Seben, auf dem
Gieg# mnd Krancenbette, und in dev lesten Todesftunde, veichlich davgeaeben. Gt fragte fleifs
fio mit David, dem Himmelslauffer nach der Swigkei: SH¥rr, wer wird wobnen in deis
fer aitcens  DDer wird bleiben auf deinems beiligen Devge? Die Antroort fiel ihm Teidys
fe: T0er obne Yanbdel einbergeber, und reche thue, und vedet die UDabubeit von Hevgen,
PLXV, 2. Grfahe, mit den Slaubensaugen, auf die Berge GOttes in dem himmlifthen Jes
yufatem, roobin ev, dev Seelen nady, mit Srenden eingegangen , umd von den Greueln der Wers
toiiftung, woelche den ABeltbiiegern der elenden Radyte viel madhen , ganslich befrevet ift.  Und
Diefes gereichet den fchmernlich berrfibten sEltern und Sreunden ju cinem lebendigem Lroft,
bey den gevechten Thranen , und ubecgrofien Fammer, fo fie teeffen bat. GOt wird ung audy
evretten, und ausbelffen u feinem himmlifthen NReid). Diefer HOTT des Friedes wende den
Greuel der Vervonftung von uns allen gnadig ab, und fey der Hodbbetriibten Schus, Shirm
und Seild! Iiv verbergen uns, vor aller Notly, auf den Bergen &Ottes, fo lange bis unfee
Stimdlein Eimmt! Da tir freudig anftimmen wollen:

So fabr idy bin su IEfu Ehrift, meinem Arm thu idh
ausftrecten, {0 fcblaf ich ein, und vube fein, Fein Menfch fan
widy aufroecken, denn IEfus €hrifius GOttes Sohn, Oer

wird die Himnelsthur aufthun, mid) fiihrn sum
eigen Leben.
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uffe, PLXL, 20. Joh.XIN,18.
Sfracl aufud)tetc So gab er bem Bolcke
¢y und lieg Brod vom Himmel regnen,
Thriffus, als das vechte Manna wnd Brod
el Eommen wirde.  UnDd diefed Himmels:
affent eiten feafftiglich geftavcfet,  IWard
, Da Dag Brod des Cebens jucrft crfcf)tenen,
e vithmen, daf ev in feincr BVaterftadt ein
et Getreide und Byodee, den Nahmen
tan su JEM, dem Brod und Fivft des Le-
¢ unb reb[tcf)e G(tern gefuf)tet morbm,

[ s )

Die St der Sinbigen

pon Dem Greuel der Verwniffung ouf die
Berge @Qttc&

11ebergad,

bet) bem frubseitigen Grabe

207.

Qindners,

Der fdonen Wiffenfchaffeen cifrigt Beflieffencn auf bicfigen

Gymnalfio,

al8
Derfelbe den ro. Nov, 1761, die SeitlichEeit mit dev frohen Croigheit vertvechfelte,

und

petientfelte THrpes

den 16, ov, der Crden anvertrauet ward,

Denen

fibmerlich Deteiibten Clteen, Hetvn Brudet,
Frou Schrwdgerin und allen Bluts-und Ge-
muthsfreunden,

su trofilidher ?Eetracbtung,

aus wabren und innigften Mitleiden,

Samuel Griedrih JBuder,

Gymnafii Conretor.

Sittaun,
gedbructe mic Nicolaifhen Shriften,



	Die Flucht der Gläubigen von dem Greuel der Verwüstung auf die Berge Gottes
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 

	Titelblatt
	 - 

	Abschnitt
	 - 
	 - 
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



